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Pressemitteilung 
 

Der Bundeswettbewerb „Jugend musiziert" wird zum digitalen Event 
Das sonstige Festival der Begegnung findet 2021 als Videowettbewerb statt 
 
Bonn, 30. März 2021: „Jugend musiziert“, ein Projekt des Deutschen Musikrates, sollte vom 20. bis 
27. Mai 2021 zu Gast in der Hansestadt Bremen und Bremerhaven sein. Aufgrund der ansteigenden 
Inzidenzzahlen und der damit einhergehenden Vorgaben von Behördenseite zur Eindämmung der 
Pandemie haben sich die Verantwortlichen dazu entschieden, den 58. Bundeswettbewerb „Jugend 
musiziert“ als Videowettbewerb auszurichten. Nur für die rund 160 Jurorinnen und Juroren ist ein 
mehrtägiger Arbeitsaufenthalt in Bremen geplant, bei dem vor Ort und unter Beachtung strenger 
Hygienevorgaben die rund 1.400 Wertungsspiele gesichtet und Preise vergeben werden. Mit einem 
gestreamten Begrüßungskonzert am Samstag, 22. Mai, aus der „Glocke“ senden die Bremer 
Philharmoniker einen Gruß an alle „Jugend musiziert“-Teilnehmerinnen und -teilnehmer. 
 
Mit großem Bedauern, aber auch im Wissen einer ebenso großen Verantwortung entschlossen sich die 
Wettbewerbsverantwortlichen gemeinsam mit den Gastgeberstädten zu diesem Schritt. Die rund 
2.500 Jugendlichen, die in der Zeit zwischen dem 20. und 27. Mai mit ihren Eltern, Geschwistern und 
Lehrkräften nach Bremen und Bremerhaven gereist wären, werden ihr Wertungsspiel als Video 
einreichen können.  
Prof. Ulrich Rademacher, der Vorsitzende des Beirates von „Jugend musiziert“, sagt: „‘Jugend 
musiziert‘ hätte den Teilnehmerinnen und Teilnehmern in Bremen und Bremerhaven gerne eine 
Plattform geboten, das unter vielen Herausforderungen eingeübte Programm zu präsentieren. Die 
Planungen dafür wurden über Monate hinweg immer wieder den neuen Corona-Gegebenheiten 
angepasst. Die erfolgreich durchgeführten Wettbewerbe der Bundesländer als Videowettbewerb 
ermutigen uns, auch den Bundeswettbewerb im Videoformat durchzuführen. Die Landesjurys waren 
begeistert von den vielen kreativen Lösungen, die die Musikerinnen und Musiker gemeinsam mit ihren 
Lehrerinnen und Lehrern gefunden haben, um trotz Lockdown digital ‚gemeinsam‘ zu musizieren.“ 
Bremens Bürgermeister Dr. Andreas Bovenschulte, Präsident des Senats und Senator für Kultur, 
bedauert sehr, dass der Bundeswettbewerb pandemiebedingt nicht als Präsenzveranstaltung 
stattfinden kann. Zugleich betont er die Verantwortung der Politik in der Corona-Krise: „Schon die 
dritte Auflage von ‚Jugend musiziert‘ im Jahr 1966 fand in Bremen statt. Gern hätten wir 2021 erneut 
die Gastgeberrolle übernommen. Doch das gegenwärtige Infektionsgeschehen verlangt einen 
besonders umsichtigen Umgang mit potenziellen Gefahrensituationen. Dafür bitte ich um 
Verständnis.“ 
Für den Wettbewerb „Jugend musiziert“ hatten sich im ersten Schritt mehr als 15.000 Kinder und 
Jugendliche beworben. Schon die 160 Regionalwettbewerbe, die die erste Runde des dreistufigen 
Wettbewerbs darstellen, konnten im Januar pandemiebedingt nicht stattfinden. Sie wurden in den 
meisten Bundesländern in den März verschoben und mit den Landeswettbewerben verschmolzen. 
Beim digitalen Bundeswettbewerb im Mai sind alle ausgeschriebenen Solo- und Duo-Kategorien zu 
hören. Ensemblekategorien mit in der Regel mehr als zwei Teilnehmenden, die derzeit weder 
gemeinsam Proben noch Videos aufnehmen können, sollen im September nachgeholt werden.  
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Weitere Informationen 
 
Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“ 
In jährlich wechselnden Städten veranstaltet der Deutsche Musikrat seit 1964 den Bundeswettbewerb 
„Jugend musiziert". Die Teilnehmenden haben sich zuvor durch Regional- und Landeswettbewerbe in 
allen Bundesländern und an Deutschen Schulen im europäischen Ausland qualifiziert. „Jugend 
musiziert“ bietet jährlich tausenden jungen Musikerinnen und Musikern die Bühne, um ihr 
musikalisches Können einer fachkundigen Jury und Publikum zu präsentieren. Neben dem 
musikalischen Wettbewerb geht es dabei immer auch um die Begegnung musikbegeisterter 
Jugendlicher. In den 58 Jahren seines Bestehens haben mehr als eine dreiviertel Million Kinder und 
Jugendliche an „Jugend musiziert“ teilgenommen.  
Der Deutsche Musikrat, die Landesmusikräte, öffentliche Musikschulen, Vereine und Privatpersonen 
sichern die organisatorische Durchführung; das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend als Hauptförderer, Länder und Gemeinden und zahlreiche weitere private sowie öffentliche 
Geldgeber stellen die notwendigen Finanzmittel zur Verfügung. Die Sparkassen-Finanzgruppe 
unterstützt "Jugend musiziert" seit Jahrzehnten auf allen Wettbewerbsebenen als Hauptsponsor.  
 
Deutscher Musikrat 
Der Deutsche Musikrat (DMR) engagiert sich für die Interessen von 15 Millionen musizierenden 
Menschen in Deutschland und ist weltweit der größte nationale Dachverband der Musikkultur. Er 
repräsentiert rund 100 Organisationen und Dachverbände des professionellen Musiklebens und des 
Amateurmusizierens sowie die 16 Landesmusikräte.  
Der Deutscher Musikrat e.V. in Berlin setzt mit seiner musikpolitischen Arbeit als zivilgesellschaftlicher 
Akteur Impulse für ein lebendiges Musikleben und ist steter Dialogpartner für den Deutschen 
Bundestag und die Bundesregierung. 
Die Deutscher Musikrat gGmbH im Bonn organisiert als Träger die dreizehn langfristigen 
Förderprojekte des DMR: Ensembles: Bundesjugendorchester, Bundesjugendchor, 
Bundesjazzorchester; Wettbewerbe: Jugend musiziert, Jugend jazzt, Deutscher Musikwettbewerb, 
Deutscher Orchesterwettbewerb, Deutscher Chorwettbewerb; Förderung: Bundesauswahl Konzerte 
Junger Künstler, Dirigentenforum, Förderprojekte Zeitgenössische Musik PopCamp und Service: 
Deutsches Musikinformationszentrum (MIZ). 
Der DMR wurde 1953 gegründet und ist die größte Bürgerbewegung im Kulturbereich. Als Mitglied der 
UNESCO hat er sich in seinem Handeln der Konvention zum Schutz und zur Förderung der Vielfalt 
kultureller Ausdrucksformen verpflichtet und steht unter der Schirmherrschaft von Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier. 
 
Kontakt: 
Deutscher Musikrat gemeinnützige Projektgesellschaft mbH 
 
Ulrike Lehmann, Projektleitung „Jugend musiziert“ 
Tel: 0228 – 2091 130, lehmann@musikrat.de 
 
Dr. Anke Steinbeck, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  
Tel.: 0228 – 2091 165, steinbeck@musikrat.de 
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